PERSONENKONSTELLATION FAUST – MEPHISTO


zwei Seelen wohnen, ach! in meiner Brust

	ERKENNTNISSTREBEN

(Geist)
	WELTHINGABE

(Natur)

	„Vom Himmel fordert er die höchsten Sterne“
„erkennen, was die Welt im Innersten zusammenhält“ 

               alle                    Philosophie

            Wissen-                  Juristerei

            schaften                 Medizin

                                     Theologie


	„und von der Erde jede 

höchste Lust“ 


         lebende             M  

         unendliche        a

         wirkende           g

         Natur                 i

                                    e





 ERGEBNIS: armer Tor, so klug als wie zuvor                                     reif für

                         Den Göttern gleich ich nicht,                                           den Pakt

                         Dem Wurme gleich ich                                                     mit


	„des Chaos wunderlicher Sohn“

„der Geist, der stets verneint“

       aber:   „kann im Großen nichts verrichten“

„der stets das Böse will und stets das   Gute schafft“ 



	VERNEINER/ DESTRUKTIVES PRINZIP

WERKZEUG im HEILSPLAN GOTTES


mit der Wette verbundene Ziele/ Absichten Faustens:

„und was der ganzen Menschheit zugeteilt ist,

will ich in meinem innern Selbst genießen …

und so mein eigen Selbst zu ihrem Selbst erweitern“

	Befriedigung der unersättlichen Begierde // des rastlosen Suchens und Strebens nach dem Urgrund des Seins
Entgrenzung des Selbst// Erlebnisfülle der ganzen Menschheit// Streben nach Totalität

	FAUSTISCHER TRIEB
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